Träume finden einen Platz

Projekt "Lernerfolge" sorgt praxisnah für Entspannung im stressigen Schulalltag
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Kreatives Arbeiten: Johannes Plaschke mag den Wald und den Winter. Auf seinem Hocker finden im übertragenen Sinne seine positiven Erlebnisse einen Platz. Foto: Fromme 
Von Anke Fromme 


Stress in der Schule? Das gehört für viele Kinder zum Alltag. Doch dabei geraten sie oft unter Druck. Einen Weg aus der Spirale zeigt das Projekt "Lernerfolge".


Detmold. Mit einem dicken Pinsel malt Janis blaues Wasser auf ihren Pappkarton. "Das erinnert mich an Norderney", sagt sie, ohne dabei aufzublicken. Ganz konzentriert ist sie bei der Sache. Ein paar Fische und Schildkröten will sie auch gleich noch malen. "Ja, Wassertiere finde ich schön.".
So wie die neunjährige Schülerin gestalten derzeit in der Weerthschule zehn weitere Kinder einen ganz persönlichen Sitzhocker - und schaffen sich damit einen "eigenen Platz im Leben", einen Ort, mit dem sie nur positive Dinge verbinden.
"Für Kinder ist die Möglichkeit des Rückzugs sehr wichtig. Ohne Entspannung gibt es keine Konzentration", erklärt Berthold Halbwachs, Leiter des Förderzentrums Detmold. Hier entstand die Idee für die neue Projektreihe, die durch eine Zuwendung des Rotary Club Detmold realisiert werden konnte. "Wir wollten gerne etwas anstoßen, das auch Nachhaltigkeit besitzt", so Rotary-Präsident Friedrich Wilhelm Rödding. Gewährleistet wird dieser Anspruch dadurch, dass die Therapeuten aus dem Förderzentrum in die Schule gehen und die Lehrerin während der Stunden gleichzeitig eine Fortbildung im Bereich Lerntherapie erhält. 
Den Auftakt in der Weerthschule gestaltet derzeit die Gestaltungssoziotherapeutin Sabine Scheuß. "Das Programm richtet sich an Kinder, die ihren Platz im Leben noch nicht gefunden haben, weil sie zum Beispiel zu schüchtern oder hyperaktiv sind. Hier lernen sie sich und ihre eigenen Wünsche kennen", so Scheuß. Ein stabiler Hocker aus Pappe dient dabei als Grundlage. Nach Herzenslust kann er mit mitgebrachten Lieblingsstücken beklebt, verdrahtet und angemalt werden. Jeder so, wie er es mag. "Die Kinder erfahren, dass sie mal alles richtig machen und dafür Anerkennung bekommen", berichtet die 47-Jährige. Unterstützt wird die Kreativität der Dritt- und Viertklässler durch vorgelesene Fantasiereisen zu Farben und Klängen sowie durch viele Anregungen an die Sinne. Scheuß: "So erschließen sich für einige Kinder vielleicht sogar ganz neue Wege des Lernens."
Der Sitzhocker soll später, zu Hause oder in der Schule, den Kindern in schwierigen Situationen als vertrauter Rückzugsort dienen. Lehrerin Kerstin Gromm-Gottschalk ist begeistert. Sie weiß aus Erfahrung im Schulalltag: "Wer zwischendurch mal Abstand gewinnen kann, ist danach wieder bereit, sich neu auf die Aufgabe einzulassen." Das Projekt "Lernerfolge" soll zu unterschiedlichen Themen demnächst auch in den anderen Detmolder Grundschulen angeboten werden.
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